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Zusammenfassende Auswertung der meldepflichtigen Ereignisse 1993-2002 

 
 
Die folgenden Auswertungen basieren auf 
allen Ereignissen, die im Zeitraum 1993-
2002 bei der ZEMA registriert wurden. 
Insgesamt wurden 321 Ereignisse ausge-
wertet. Diese Ereignisse unterteilen sich in 
75 Ereignisse nach Anhang VI Teil 1, Nr. I 
Störfall-Verordnung, 23 Ereignisse nach 
VI Teil 1, Nr. II Störfall-Verordnung und 

223 Ereignisse nach VI Teil 1, Nr. III Stör-
fall-Verordnung. Die Ausführungen in 
Kapitel 6 Personenschäden enthalten zu-
sätzlich Angaben aus der Datenbank der 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Ar-
beitsmedizin zu Ereignissen in verfahrens-
technischen Anlagen. 

 
 
1. Ereignisarten 
 
 
Im Zeitraum 1993-2002 wurden 53% der 
Ereignisse mit einer Stofffreisetzung ge-
meldet. Somit ist die Stofffreisetzung, wie 
in den jahresbezogenen Auswertungen, die 
vorherrschende Erscheinungsform. 

Explosionen und Explosionskombinatio-
nen sind bei 28% der Meldungen aufgetre-
ten. Brände waren mit 15% vertreten. Bild 
1 zeigt die Verteilung der Ereignisarten. 
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 Bild 1: Ereignisarten 1993-2002 
 
 
2. Betriebsvorgänge 
 
 
Im Bereich der Betriebsvorgänge war der 
Prozess mit 45% am häufigsten vertreten. 
Die Lagerung (15%) und die Wartung/ 
Reparatur (12%) standen an zweiter und 

dritter Stelle der Betriebsvorgänge zum 
Zeitpunkt der Ereignisse. Bild 2 zeigt die 
Verteilung der Betriebsvorgänge im ein-
zelnen auf. 
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Bild 2: Betriebsvorgänge 1993-2002 
 
 

3. Relativer Massenindex 
 
 

Für die Ermittlung des relativen Massenin-
dex 1993-2003 wurden die angegebenen 
Stoffmengen aus den Jahren 1993-2002 
verwendet (Im Einzelnen s. ZEMA-Jah-
resberichte). Zur Auswertung konnten 249 
Ereignisse aus den letzten 10 Jahren he-

rangezogen werden. Ein Viertel der Ereig-
nisse wies einen relativen Massenindex 
unter 1% auf (vgl. Bild 3). 
Einzelheiten über das Verfahren zur Be-
stimmung des relativen Massenindex siehe 
Anhang 2. 

 

0 5 10 15 20 25

Ereignisse in %

<1%

1-9%

10-49%

50-100%

>100%

R
el

at
iv

er
 M

as
se

ni
nd

ex
 in

 %

 
Bild 3: Relativer Massenindex 1993-2002 
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4. Anlagenarten 

 
 

Bei den Anlagenarten wurde die chemi-
sche Industrie und Mineralölindustrie (Nr. 
4 des Anhangs der 4. BImSchV) mit 56% 
der Ereignisse als häufigste Anlagenart 

ermittelt. Mit 14% der Ereignisse folgen 
die „Lagerung“ (Nr. 9) und „Sonstige An-
lagen“ (Nr. 10) mit 12%. Hinsichtlich der 
weiteren Verteilung siehe Bild 4. 

 

0

10

20

30

40

50

60

1.
 W

är
m

ee
rz

eu
gu

ng
,

Be
rg

ba
u,

 E
ne

rg
ie

2.
 S

te
in

e 
un

d 
Er

de
n,

G
la

s 
…

3.
 S

ta
hl

, E
is

en
 u

nd
so

ns
tig

e 
M

et
al

le
 …

4.
 C

he
m

is
ch

e
Er

ze
ug

ni
ss

e 
…

5.
O

be
rfl

äc
he

nb
eh

an
dl

un
g

m
it 

or
ga

ni
sc

he
n 

St
of

fe
n

…

6.
 H

ol
z,

 Z
el

ls
to

ff

7.
 N

ah
ru

ng
s-

, G
en

us
s-

un
d 

Fu
tte

rm
itt

el
 …

8.
 V

er
w

er
tu

ng
 u

nd
Be

se
itig

un
g 

vo
n

Ab
fä

lle
n 

…

9.
 L

ag
er

un
g,

 B
e-

 u
nd

En
tla

de
n 

vo
n 

St
of

fe
n 

…

10
. S

on
st

ig
es

A
nl

ag
en

ar
te

n 
in

 %

 
 

Bild 4: Anlagenarten 1993-1997 
 
 

5. Ursachen 
 
 

Technische Fehler (Apparate / Armaturen) 
lagen mit 23% bei den Ursachen an erster 
Stelle. Die chemischen Reaktionen folgten 

mit 18%. 12% der Ereignisse konnten der 
Ursache menschlicher Fehler (Bedienfeh-
ler) zugeordnet werden (vgl. Tabelle 1). 

 
 

Ursache % 
chemische Reaktion 18 
Eingriff Unbefugter > 1 
Korrosion 5 
menschlicher Fehler ( Bedienfehler ) 12 
menschlicher Fehler ( organisatorischer Fehler ) 8 
menschlicher Fehler ( während des Betriebes ) > 1 
menschlicher Fehler ( während Reparaturarbeiten ) 7 
physikalische Reaktion 2 
technischer Fehler ( Apparate / Armaturen ) 23 
technischer Fehler ( Behälter / Flansch ) 5 
technischer Fehler ( mechanische Beschädigung ) 2 
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technischer Fehler ( Rohr ) 3 
umgebungsbedingte Ursache 1 
unbekannt 10 
Ursachensuche wird fortgeführt 3 

 
Tabelle 1: Ursachen 1993-2002 

 
 

6. Personenschäden 
 
 

In der Tabelle 2 wird eine Zusammenfas-
sung der von den Ereignissen verursachten 
Personenschäden aufgezeigt. In einem 
Zeitraum von 10 Jahren wurden für 21 
Ereignisse insgesamt 30 Todesfälle und 
zusammen mit weiteren 70 Ereignissen 
850 Verletzte gemeldet (vgl. Tabelle 2). 
 

Bei den Ereignissen mit tödlichen Arbeits-
unfällen führte in 5 Fällen ein Mangel der 
Anlagenausstattung zu einer falschen 
Fahrweise der Anlage. 
Von den Ereignissen mit Personenschäden 
standen 34 Ereignisse ursächlich im Zu-
sammenhang mit Komponentenversagen – 
davon 27 mal am Behälter. 

 
 

Verletzte inner-
halb der Anlage 

Tote innerhalb 
der Anlage 

Verletzte außerhalb 
der Anlage 

Tote außerhalb 
der Anlage 

449 30 401 0 
 

Tabelle 2: Personenschäden 1993-2002 
 
 

7. Sach-/Umweltschäden 
 
 
Bei den 321 gemeldeten Ereignisse traten 
innerhalb der Anlage Sachschäden* von 
ca. 330 Mio € auf. Bei den Sachschäden* 
außerhalb der Anlage lagen die Kosten bei 
3,35 Mio €. Es wurden bei 203 Ereignissen 
Sachschäden innerhalb und bei 45 Ereig-
nissen Sachschäden außerhalb der Anlage 
gemeldet*. 

Umweltschäden wurden im Zeitraum 
1993-2002 bei 20 Ereignissen innerhalb 
und bei 29 Ereignissen außerhalb der An-
lage angegeben. Die Kosten lagen inner-
halb der Anlage bei ca. 300 T € und außer-
halb der Anlage bei ca. 144 T €*. 
 

* soweit bekannt 
 

 
 
 
 
 
 


